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sche Behörde in diesen Gebieten und den Beginn der Rückver­
legung der israelischen Armee im restlichen Westjordanland, 

sowie im Bewußtsein dessen, daß die Vereinten Nationen 
als extraregionaler Teilnehmer voll an den am Nahost-Frie­
densprozeß beteiligten multilateralen Arbeitsgruppen mitge­
wirkt haben, 

Kenntnis nehmend von der Ernennung des Sonderkoordina­
tors der Vereinten Nationen in den besetzten Gebieten durch 
den Generalsekretär und von dem positiven Beitrag in dieser 
Hinsicht, 

mit Genugtuung über die Abhaltung der Konferenz zur 
Unterstützung des Friedens im Nahen Osten am 1. Oktober 
1993 in Washington und über alle Folgetreffen, 

1. bekräftigt die Notwendigkeit der Herbeiführung einer 
friedlichen, aUe Aspekte einbeziehenden Regelung der 
Palästinafrage, des Kerns des arabisch-israelischen Konflikts; 

2. bekundet ihre volle Unterstützung für den in Madrid 
begonnenen und sich fortsetzenden Friedensprozeß und die 
Grundsatzerklärung über Regelungen betreffend eine vor­
läufige Selbstregierung sowie die darauffolgenden Durch­
führungsabkonunen und verleiht der Hoffnung Ausdruck, daß 
dieser Prozeß zur Herstellung eines umfassenden, gerechten 
und dauerhafren Friedens im Nahen Osten führen wird; 

3. forden die fristgerechte und genaueste Durchführung 
der Vereinbarungen, welche die Parteien im Hinblick auf die 
Aushandlung einer endgültigen Regelung erzielt haben; 

4. unterstreicht die Notwendigkeit 

a) der Verwirklichung der unveräußerlichen Rechte des 
palästinensischen Volkes, allen voran des Rechts auf Selbst­
bestimmung; 

b) des Abzugs Israels aus dem seit 1967 besetzten 
palästinensischen Gebiet; 

5. unterstreicht außerdem die Notwendigkeit der Lösung 
des Problems der Palästinaflüchtlinge in Übereinstimmung mit 
ihrer Resolution 194 (II1) vom 11. Dezember 1948; 

6. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die 
Gewährung von wirtschaftlicher und technischer Hilfe an das 
palästinensische Volk in dieser kritischen Zeit zu beschleuni­
gen; 

7. betont, wie wichtig es ist, daß die Vereinten Nationen 
in dem derzeit vonstatten gehenden Friedensprozeß und bei der 
Verwirklichung der Grundsatzerklärung eine aktivere und 
umfassendere Rolle spielen, namentlich bei der Überwachung 
der bevorstehenden palästinensischen Wahlen; 

8. ersucht den Generalsekretär, die Bemühungen fort­
zusetzen, die er mit den beteiligten Parteien und im Benehmen 
mit dem Sicherheitsrat unterninunt, um den Frieden in der 
Region zu fördern, und Sachstandsberichte über den Fortgang 
dieser Angelegenheit vorzulegen. 

93. Plenarsitzung 
15. Dezember 1995 

50/85. Internationale Hilfe für die Normalisierung und 
den Wiederaufbau Nicaraguas: Nachwirkungen 
des Krieges nnd der Naturkatastrophen 

Die Generalversammlung, 

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 45/15 vom 20. No­
vember 1990, 461109 A und B vom 17. Dezember 1991, 
47/118 vom 18. Dezember 1992, 48/161 vom 20. Dezember 
1993 und 49/137 vom 19. Dezember 1994 betreffend die 
Situation in Zentralamerika, 

sowie unter Hinweis auf ihre Resolutionen 47/169 vom 
22. Dezember 1992, 48/8 vom 22. Oktober 1993 und 49/16 
vom 17. November 1994 betreffend den Punkt "Internationale 
Hilfe für die Normalisierung und den Wiederaufbau Nicaragu­
as: Nachwirkungen des Krieges und der Naturkatastrophen", 
in denen sie die internationale Gemeinschaft ersucht hat, 
Nicaragua auch weiterhin zu unterstützen und dabei die außer­
gewöhnlichen Umstände zu berücksichtigen, denen sich dieses 
Land gegenübersieht, und in denen sie den Generalsekretär 
ersucht hat, in Absprache mit den nicaraguanischen Behörden 
die Hilfe zu gewähren, die beim Prozeß der Friedenskonsoli­
dierung benötigt wird, 

zutiefst besorgt darüber, daß die Naturkatastrophen, die sich 
in jüngster Zeit in Nicaragua ereignet haben, die Auslands­
schuidenlast - trotz ihrer Senkung und Neuaushandlung in 
Zusammenarbeit mit der internationalen Gemeinschaft - und 
die schädlichen Auswirkungen, welche die langanhaltenden 
Dürreperioden und darauffolgenden übermäßigen Regenfalle 
und Überschwenunungen, die die zentralamerikanische Region 
heimgesucht haben, auf die Wirtschaft des Landes gehabt 
haben, die Anstrengungen erschweren, die Nicaragua unter­
ninunt, um die Kriegsfolgen im Rahmen einer Demokratie und 
unter den bereits erreichten makroökonomischen Bedingungen 
zu überwinden, 

sowie zutiefst besorgt über die schwerwiegenden Folgen 
des Ausbruchs des Vulkans Cerro Negro in Nicaragua, der in 
den betroffenen Gebieten einen sozialen und ökologischen 
Notstand hervorgerufen hat, sowie über den dringenden Bedarf 
an humanitärer Hilfe und die Notwendigkeit, die normalen 
Lebensbedingungen der Bevölkerung wiederherzustellen, 

unter Berücksichtigung der zentralen Rolle, die allen 
Beteiligten in Nicaragua, insbesondere der Regierung und dem 
nicaraguanischen Volk, bei der Suche nach dauerhaften 
Lösungen zur Konsolidierung des im Übergangsprozeß bereits 
Erreichten zukommt, 

mit dem Ausdruck ihrer Anerkennung für die Arbeit der 
Unterstützungsgruppe für Nicaragua, die unter der Koordinie­
rung des Generalsekretärs aktiv die Anstrengungen unterstützt, 
die Nicaragua im Hinblick auf seine wirtschaftliche Sanierung 
und seine soziale Entwicklung unternimmt, 

in Anerkennung der Anstrengungen, welche die interna­
tionale Gemeinschaft und die Regierung Nicaraguas unterneh­
men, um den von den Nachwirkungen des Krieges und der 
Naturkatastrophen betroffenen Personen humanitäre Hilfe zu 
gewähren, 
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sowie in Anerkennung der intensiven Anstrengungen, 
welche die Regierung Nicaraguas unternimmt, um eine nach­
haltige wirtschaftliche Sanierung zu fördern, sowie der be­
trächtlichen Fortschritte, die dabei erzielt worden sind, mittels 
eines Pro7.esses des nationalen Dialogs einen breiten Konsens 
in bezug auf Maßnaluuen herbeizuführen, welche die Grundla­
gen für den Wiederaufbau und die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung schaffen sollen, und zwar mit Hilfe eines umfas­
senden Übergangsprozesses, der Ende 1996 durch die Abhal­
tung freier und demokratischer Wahlen weiter konsolidiert 
werden soll, 

unter Berücksichtigung der Verpflichtungen, welche die 
zentralamerikanischen Präsidenten im Wege der Allianz für 
die bestandfähige Entwicklung Zentralamerikas" auf dem 
Zentralamerikanischen Umweltgipfel für eine bestandfähige 
Entwicklung einge'gangen sind, sowie der besonderen Auf­
merksamkeit, die in diesem Zusanunenhang in Anbetracht der 
außergewöhnlichen Situation Nicaraguas geboten ist, damit 
mit der Umsetzung dieser wichtigen Verpflichtungen begon­
nen werden kann, 

mit Befriedigung Kenntnis nehmend von dem Bericht des 
Generalsekretärs vom 10. Oktober 1995 über die gemäß 
Resolution 49/16 ergriffenen Maßnahmeni", 

1. würdigt die Anstrengungen, welche die internationale 
Gemeinschaft einschließlich der Organe und der Organisatio­
nen des Systems der Vereinten Nationen unternimmt, um die 
von der Regierung Nicaraguas und anderen Beteiligten im 
Zuge der Normalisierung und des nationalen Wiedemufbaus 
sowie zur Gewährung von Nothilfe getroffenen Maßnahmen 
zu ergänzen; 

2. ersucht den Generalsekretär, im Rahmen' der vorhan­
denen Mittel die Maßnahmen der Regierung Nicaraguas in den 
betroffenen Gebieten zu unterstützen, und bittet die Mitglied­
staaten, die Organisationen, die Sonderorganisationen und die 
Programme der Vereinten Nationen, weiterhin Hilfe zu 
gewähren und großzügig zu reagieren, solange die Notlage 
fortbesteht; 

3. dankt dem Generalsekretär für seinen Bericht über die 
gemäß Resolution 49/16 getroffenen Maßnahmen; 

4. ermutigt die Regierung Nicaraguas, ihre BemUhungen 
um den Wiederaufbau und die nationale Aussöhnung fort­
zusetzen, insbesondere was die Armutsminderung, die wirt­
schaftliche und soziale Entwicklung sowie die Regelung von 
Eigentumsproblemen betrifft, mit dem Ziel, eine stabile 
Demokratie zu konsolidieren; 

5. ersucht alle Mitgliedstaaten, die internationalen 
Finanzierungsorganisationen sowie regionale, intraregionale 
und nichtstaatliche Organisationen, Nicaragua auch weiterhin 
umfassend und flexibel im erforderlichen Umfang zu unter­
stützen, unter besonderer Berücksichtigung der außergewöhn­
lichen Umstände Nicaraguas, und den Prozeß des Wiederauf­
baus, der Investition in die Gesellschaft, der Stabilisierung und 
der Entwicklung stärker voranzutreiben; 
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6. fordert alle Mitgliedstaaten, die internationalen Fi­
nanzierungsorganisationen, regionale und intraregionale Orga­
nisationen und insbesondere den Generalsekretär auf, unter 
Betücksichtigung des ausdrücklichen Ersuchens der Regierung 
Nicaraguas die technische Zusammenarbeit und Hilfe zu 
gewähren, die zur Unterstützung des 1996 in Nicaragua 
stattfindenden Wahlvorgangs erforderlich ist; .. 

7. ersucht den Generalsekretär, in Zusammenarbeit mit 
den zuständigen Organen und Organisationen des Systems der 
Vereinten Nationen und in enger Kooperation mit den nicara­
guanischen Behörden die Maßnahmen zum Wiederaufbau, zur 
Stabilisierung und zur Entwicklung dieses Landes auch 
weiterhin in jeder gebo_tenen Weise zu unterstützen und in 
Anbetracht der Wichtigkeit dieser Maßnahmen für die Konso­
lidierung des Friedens, der Demokratie und der bestandfahigen 
Entwicklung die rechtzeitige, umfassende, flexible und 
wirksame Formulierung und Koordinierung von Programmen 
des Systems der Vereinten Nationen in Nicaragua auch künftig 
sicherzustellen; 

8. ersucht den Generalsekretär außerdem, Nicaragua auf 
Ersuchen seiner Regierung jede nur mögliche Hilfe zur 
Unterstützung der Konsolidierung des Friedens, der Demokra­
tie und der bestandfäbigen Entwicklung zu gewähren, auf 
Gebieten wie der Betreuung der Vertriebenen, den ländlichen 
Besitz- und Pachtverhältnissen, der entsprechenden Versor­
gung von Kriegsversehrten, der Minenräumlmg und der Über­
windung von Schwierigkeiten bei der Wiederherstellung der 
Anbauzonen des Landes sowie allgemein im Hinblick auf 
einen Prozeß der nachhaltigen wirtschaftlichen und sozialen 
Sanierung und Entwicklung, damit der Friede und die Demo­
kratie, die bereits erreicht wurden, nicht mehr rückgängig zu 
machen sind; 

9. ersucht den Generalsekretär ferner, der Generalver­
sammlung auf ihrer einundfünfzigsten Tagung einen Bericht 
über die zur Durchführung dieser Resolution getroffenen 
Maßnahmen vorzulegen; 

10. beschließt, den Punkt "Internationale Hilfe für die 
Normalisierung und den Wiederaufbau Nicaraguas: Nach­
wirkungen des Krieges und der Naturkatastrophen" in die 
vorläufige Tagesordnung ihrer einundfünfzigsten Tagung 
aufzunehmen und diese Frage danach alle zwei Jahre unter 
dem Punkt "Wirtschaftssonderhilfe für bestimmte Länder oder 
Regionen" zu behandeln. 

93. Plenarsitzung 
15. Dezember 1995 

50186. Die Situation der Demokratie und der Menschen­
rechte in Haiti 

Die Generalversammlung, 

nach weiterer Behandlung des Punktes "Die Situation der 
Demokratie und der Menschenrechte in Haiti", 

unter Hinweis auf alle ihre einschlägigen Resolutionen 
sowie auf die Resolutionen des Sicherheitsrats, des Wirt-




